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I. Alte Drucke 

1  Censorinus. De die natali. Henricus Lindenbrogius recensuit, et notis illustravit. Quibus etiam accedunt nunnesii in 

fragmentum notae, cum spigilegio annotationem douissmorum virorum salmasii, staligeri etc. Opus hactenus diù desi-

deratum, ex optimorum exemplarium collatione, jam denuo recognitum atque auctum. Cambridge, J. Hayes for T. 

Dawson jun. 1695. Kl.-8° (15,5 x 10,5 cm.). [7] Bl., 212 S., [22] Bl. mit 1 gefalt. Holzschnitt-Tafel. Kalbledereinband 

der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und reicher Rückenvergoldung.  EUR  350,--  
Caillet 2136. Schweiger I, 101. - Letzte Ausgabe im 17. Jahrhundert mit den Kommentaren von Heinrich Lindenbrog (1570-1642). 

"Als Philolog hat sich L. einen guten Namen gemacht durch seine mit gelehrtem Commentar ausgestattete Ausgabe des ĂCensorinus 

de die nataliñ, Hamburgi 1614" (K. Ritter v. Halm in ADB XVIII, 693). - Das Buch "Über den Geburtstag" des römischen Gram-

matikers Censorinus (3. Jh. n. Chr.) enthält "neben Astrologischem interessante Untersuchungen über Zeitrechnung (Zwölfjahres-

rhythmen), besonders nach Varro und Sueton" (Tusculum Lexikon S. 150). - "Wiss(enschaftlich) beachtlich sind Zeugungslehre und 

Embryologie, Planetenlehre, Musiksystem und die doppelte Schematik der Säkularspiele" (DNP II, 1058). - "Dans cet important 

ouvrage on s'occupe aussi de la durée de la gestion de l'homme, de la division de sa vie en périodes climatériques de sept en sept 

années et autres ... Enfin, il y est parlé de musique. Le style est clair et précis" (Caillet). Die Tafel zeigt das geozentrische Weltbild 

von Claudius Ptolemäus. - Einband etwas berieben, sehr gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

2  Florus, Lucius Annaeus. L. Annaeus Florus (Res romanae) recensitus et illustratus a Joanne Georgio Graevio. 

Trajecti Batavorum (Utrecht), J. Ribbius 1680. 

8°. [17] Bl., 210, 179, (1) S., [62] Bl. mit ge-

stoch. Frontispiz von R. de Hooghe, Holz-

schnitt-Druckermarke auf dem Titel, 85 Kupfer-

stichen im Text und 1 typogr. gefalt.Tafel in Rot 

und Schwarz. Pergamentband der Zeit mit Rü-

ckenschild.  EUR  250,--  
ADB IX, 612 f. - Einzige Ausgabe mit dem Kommentar 

des Naumburger Philologen Johann Georg Gräve 

(1632-1703). - Die Kupferstiche zeigen vorwiegend 

Medaillien. - "Florus (Lucius oder Publius Annaeus 

F.), Anfang des 2. Jh.s n. Chr., aus Nordafrika, 

schrieb einen "Abriß aller Kriege in den 700 Jahren 

(der Römischen Geschichte)"; (Epitome bellorum om-

nium annorum DCC) bis zur Schließung des Ja-

nustempels unter Augustus im Jahre 29 v. Chr.; Aus-

züge aus Livius, Sallust, Caesar u.a. werden rheto-

risch aufgeputzt, oft auf Kosten der geschichtlichen 

Wahrheit; seine Theorie von der Gleichsetzung der 

Epochen des staatlichen und des menschlichen Le-

bens ist griechischen Ursprungs." (Tusculum Lexi-

kon). - Einband angestaubt, gestoch. Wappen-Exlib-

ris, gutes Exemplar.  
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3 (Lalemant, Pierre). Testament spirituel. Ou priere a Dieu pour se disposer a bien 

mourir. Seconde édition, revue üpar l'auteur, & augmentée d'un traité sur le même 

sujet. Paris, Sebastian Mabre-Cramoisy 1669. 12° (14,5 x 8,5 cm.). [11] Bl., 288 S. 

mit wdh. gestoch. Vignette (Totenkopf) auf dem Titel und am Schluss. Lederband 

des 19. Jahrhundert mit goldgepr. Rückenschild, Linienvergoldung und Deckelfilet-

ten.  EUR  240,--  
Cioranesco 30444 (3. Ausgabe von 1670). - Zweite, um einen Anhang erweiterte Ausgabe. Die 

erste Ausgabe erschien im selben Jahr. - P. Lalement (auch Lallemont, 1622-1673) war von 

1653 bis 1655 Rektor der Universität von Paris. Ab 1662 war er Prior der Abtei Sainte-Gene-

viève. - Einband etwas berieben und bestossen, die letzten Bl. etwas wasserfleckig, sonst gut 

erhalten. 

4 Richey - Tacitus, (Publius) Cornelius. C. Cornelivs Tacitvs ex I. Lipsii 

accuratißima editione. (Opera). 2 Bände. Lvgdvni Batavorvm (Leiden), Elzevir 1634. 

12° (12 x 7,5 cm.). [8] Bl., S. 1-432; S. 433-

786, [15] Bl. mit gestoch. Frontispiz und 1 

Kupfertafel ("Tiberivs Caesar"). Weinrote Ma-

roquin-Lederbände um 1720 mit goldgepr. Rü-

ckensch., floraler Rückenvergoldung, dekorati-

ver floraler Deckelvergoldung, goldgepr. mo-

nogr. Deckelvignetten ("D. I. G. M.") und 

Goldschnitt.  EUR  500,--  
Willems 415. - Seltene Elzevir-Taschenausgabe. - Prachtvoll gebundenes Exemplar aus 

der Bibliothek des Hamburger Philologen und Dichters Michael Richey, mit dessen Na-

menszug und zahlr. Anmerkungen im Text. - M. Richeys (1678-1761) "Leistungen er-

strecken sich auf mehrere Gebiete. Als Dichter, Gelehrter und Schulmann hat er stets, 

wenn auch nicht überall, mit gleicher Werthschätzung erfolgreich gewirkt. Seinen Nach-

ruhm dankt er der poetischen Thätigkeit, obwohl diese sich hauptsächlich nur auf Gele-

genheitsdichtungen im Sinne des 17. Jahrhunderts beschränkte. Aber gerade hier hat er 

beachtenswerthes geschaffen. Seine Gelegenheitsgedichte, besonders die Hochzeitscar-

mina unterscheiden sich wesentlich von den bis dahin geschaffenen gleicher Gattung. 

Während die Epithalamien der zweiten schlesischen Schule bis ins 18. Jahrhundert hinein, 

eine Ablagerungsstätte roher Erotik, ja priapischer Dichtung, zum mindesten aber eine 

geschmacklose breite Umrahmung f¿r eingestreute ĂLyricañ waren, erhob R. diese Gat-

tung zu litterarischer Bedeutung" (Max v. Waldberg in ADB XXVIII, 436 ff.). - Lateinische 

Notiz und zweiter Besitzvermerk auf dem Titel "Paulus Möller, 4e Clas(se)" (wohl ein 

Schüler Richeys), sehr schönes prachtvoll gebundenes Exemplar mit interessanter Prove-

nienz.  
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5 Vico, Enea. Primor[um] XII Caesarvm verissimae imagines ex 

antiqvis nvmismatib desvmptae. Addita per brevi cvivsqve vitae 

descriptione, ac diligenti eorvm, qvae reperiri potvervnt nvmis-

matvm, aversae partis delineatione. Editio tertia. Romae (Rom), 

Jacobum Mascardum, impensis Antonij Caranzanj et Matthaei 

Greuterj 1614. Gr.-8° (23 x 17 cm.). Gestoch. illustr. Titel, [65] 

Bl. und 84 Kupfertafeln mit zahlr. Abbildungen antiker Münzen. 

Kalbslederband der Zeit mit goldgepr. Deckelfiletten und Wap-

pen-Supralibros Philippe II I., König von Spanien. 

 EUR  850,--  
Lipsius 422. - Dritte lateinische Ausgabe des "Commentari alle antiche 

medaglie degli imperatori romani" des italienischen Kupferstechers E. 

Vico (1523-1567). Die Kupferstiche der Sammlung antiker Münzen 

stach Vico 1555 bis 1557 in Parma und veröffentlichte sie 1560. - Ein-

band berieben, Rücken und Rückendeckel teils stärker, vorderes freies 

Vorsatzblatt fehlt, im Blattrand teils etwas braunfleckig, gutes Exemplar 

aus der Bibliothek von König Philipp III. von Spanien (1578-1621). - 

Third Latin edition of the ñCommentari alle antiche medaglie degli im-

peratori romaniò by the Italian engraver E. Vico (1523-1567). Vico en-

graved the engravings of the collection of ancient coins in Parma from 

1555 to 1557 and published them in 1560 - Binding rubbed, spine and 

back cover partly stronger, front free flyleaf missing, some brownstai-

ning in the margins, a good copy from the library of King Philip III of 

Spain (1578-1621). 
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II. Architektur 

6  Botz, Georg. Die Gartenstadt Karlsruhe, 1907-1932. Herausgegeben ... anlässlich des 25jährigen Bestehens. Karls-

ruhe, G. Braun 1932. 4°. 64 S. mit zahlr. Abb. Orig.-Kartonumschlag.  Verkauft  
"Die Gartenstadt Karlsruhe ist eine Wohnsiedlung im Südosten von Karlsruhe-Rüppurr, die nach den Grundsätzen einer Garten-

stadt geplant und realisiert wurde. 1907 wurde die Baugenossenschaft Gartenstadt Karlsruhe eGmbH gegründet, 1911 wurde mit 

dem Bau der Gartenstadt begonnen, 1912 konnten die ersten 42 Häuser bezogen werden. Die Gartenstadt Karlsruhe gehört damit 

ï neben Hellerau ï zu den ältesten deutschen Gartenstädten auf der Grundlage eines gemeinschaftlichen Haus- und Grundbesitzes" 

(Wikipedia). - Sehr gutes Exemplar. 

 

    

7  Gropius - Happe, Barbara und Martin S. Fischer. Haus Auerbach von Walter Gropius mit Adolf Meyer. Tübingen 

und Berlin, Ernst Wasmuth (2003). Gr.-8°. 172 S. mit zahlr. farb. Abb. und Grundrissen. Illustr. Orig.-Pappband mit 

halbtransparentem Schutzumschlag.  EUR  35,--  
Sehr gutes Exemplar.  

8  Gropius - Probst, Hartmut und Christian Schädlich (Hrsg.). Walter Gropius. I. Der Architekt und Theoretiker. - II. 

Der Architekt und Pädagoge. Werkverzeichnis. Teil 1 und 2. - III. Ausgewählte Schriften. 3 Bände. Berlin, Verlag für 

Bauwesen 1986-1987. 4°. 292 S.; 231 S.; 212 S. mit zahlr. 

Abb. und Grundrissen. Farbig illustr. Orig.-Pappbände. 

 EUR  60,--  
Erste Ausgabe. - Sehr gutes Exemplar.  

9  Le Corbusier - Vowinckel, Andreas und Thomas Kes-

seler. Le Corbusier. Synthèse des Arts. Aspekte des Spät-

werks 1945 - 1965. Karlsruhe, Badischer Kunstverein und 

Berlin, W. Ernst und Sohn (1986). 4°. 232 S., 1 Bl. mit 

zahlr. teils farbigen Abb., 1 Beiheft (8 Bl.) sowie 8 (1 

farb.) gefalt. Plänen. Orig.-Pappband mit Rücken- und 

Deckelschild.  EUR  60,--  
Katalog zur Ausstellung im Badischen Kunstverein in Karlsruhe 

1986. - Sehr gutes Exemplar.  

10  Le Corbusier (d. i. Charles-Édouard Jeanneret-Gris) 

et Pierre Jeanneret. Oeuvre complète 1910-1969. Intro-

duction et Textes par Le Corbusier. Publiée par W(illy) 

Boesinger et O. Stonorov (Vol. III publiée par Max Bill ). 

Mischauflage. 8 Bände. Zürich, Éditions Girsberger 1948-

1977. Quer-4°. Mit zahlr. Abb. u. Grundrissen. Orig.-Lei-

nenbände mit farbig illustr. Schutzumschlägen. 

 EUR  350,--  
Texte in Französisch, Englisch und Deutsch. - I. Oeuvre com-

plète de 1910ï-1929, cinquième édition, 1948. - II. Oeuvre com-

plète de 1929ï-1934, cinqième édition, 1952. - III. Oeuvre com-

plète 1934-ï1938, neuvième édition, 1975. - IV. Oeuvre com-

plète 1938-1946, septième édition, 1977. - V. Oeuvre complète 

1946-ï1952, deuxième édition augmentée, 1955. - VI. Oeuvre 

complète 1952ï-1957, cinquième édition 1970. - VII. Oeuvre 

complète 1957-ï1965, troisième edition 1977. - VIII. Les derni-

ères oeuvres, deuxième edition 1973. - Schutzumschläge von 

Band I und II angestaubt, berieben und mit Randläsuren, Besitz-

vermerke in allen Bänden, sonst sehr gut erhaltene Reihe des 

vollständig seltenen Werkverzeichnisses. 
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III. Buchwesen 

11  Lexica - Meyer, Hermann J(ulius), (Hrsg.). Neues Konversations-Lexikon. Ein Wörterbuch des allgemeinen Wis-

sens. Unter der Redaktion von H. Krause. 2., 

gänzlich umgearb. Auflage. 16 Bände u. Tafel-

band zus. 17 Bände. Hildburghausen, Bibliogra-

phisches Institut 1861-1868. Gr.-8°. Mit 202 teils 

doppelblattgr. Tafeln, davon 52 gestoch. Karten, 

13 gestoch. Tafeln zur Anatomie des Menschen, 

44 zoologischen und 25 botanischen Tafeln, 23 

Tafeln zur Architektur sowie 50 Tafeln mit physi-

kalischen, technischen und landwirtschaftlichen 

Darstellungen. Schwarze Halblederbände der Zeit 

mit goldgepr. Rückentiteln und Rückenvergol-

dung.  EUR  320,--  
Lenz 94 ff. Sarkowski 222, 4. Slg. Seemann 423 u. 424. 

- Frühe Ausgabe dieses bedeutenden Lexikons mit dem 

oft fehlenden vollständigen Tafelband. - "In den älteren 

Auflagen ist das Meyersche Lexikon reichhaltiger als 

die gleichzeitigen Auflagen von Brockhaus, die Artikel 

sind mehr breit referierend, namentlich in den histori-

schen Fächern und den Naturwissenschaften ..." (G. A. 

Zischka). - Einbände leicht berieben, stellenweise etwas 

stockfleckig, gutes dekorativ gebundenes Exemplar.  

 

 

 

 

 

 

 

IV. Gastronomie / Hauswirtschaft 

12  Biarnez, P. Les grands vins de Bordeaux. Poëme. Précédés d'une lecon du Professeur Babrius (d.i. J. Arthaud) intitulée 

De l'influence du vin sur la civilisation. 2 Teile in 1 Band. Paris, Plon Frères 1849. Gr.-8° (24 x 16 cm.). [2] Bl., LXV, 

73 S., [1] Bl. mit Frontispiz und 38 Holzstich-Tafeln nach C. F. Daubigny und Pauquet, davon 2 illustr. Zwischentitel. 

Weinroter Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel und floraler Rückenvergoldung.  EUR  180,--  
Simon 94. Vicaire 92. Nicht bei Schoene. - Erste Ausgabe. - Mit Huldigungen der Weine des Medoc und der Weißweine aus dem 

Bordeaux in gereimten Versen. 1870 erschien eine Neuausgabe mit nur 22 Tafeln. Die schönen Holzstiche mit 15 Ansichten be-

rühmter Weingüter und Genreszenen trinkfreudiger Gesellschaften. - Einband etwas berieben und angestaubt, durchgehend braun-

fleckig, die Tafeln jedoch weniger betroffen, gutes dekorativ gebundenes Exemplar.  

 

 

https://www.haufe-lutz.de/


Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 
13  (Bürger, Amalie Clementine, eig. Friederike Luise Löffler). Die gelehrige Hauswirthin. Ein Handbuch für Frauen-

zimmer, welches die ganze Kochkunst sowohl Tafel- Fasten- als Civilspeisen, alle Arten Backwerk, des Eingemachten, 

Geräucherten, Liqueurs, Sommer- und Winter-Getränke, Sulzen, Geleen [et]c. in 712 Rubriken umfaßt. Mit einem 

Anhang vom Kochen, Fleiß, Sparsamkeit, Ordnung, Trenschiren und Vorlegen. Reutlingen, Johannes Grözinger 1808. 

8°. [4] Bl., 355 S. Marmorierter Pappband der Zeit.  EUR  250,--  
Vgl. Weiss 549 (6. Aufl., ab welcher das Werk nicht mehr anonym erschien). - Zweite, gegenüber der ersten Ausgabe von 1807 um 

75 Seiten erweitert. - "Dieses Kochbuch erschien zuerst anonym 1807 im Verlag von Johannes Grözinger in Reutlingen mit 712 

Rezepten. Bis zum Jahr 1834 folgten fünf stets erweiterte und modernisierte Neuauflagen. Erst die 6. Auflage von 1834 nennt eine 

angebliche Autorin beim Namen, doch handelt es sich in großen Teilen um einen Nachdruck der Rezepte von Friederike Luise 

Löffler" (J. Hiller v. Gaertringen, Das Kochbuch in Baden 1770-1950, Karlsruhe 2016). - ĂDie Verfasserin ist selbst eine ge¿bte 

Köchin, welche während ihres Aufenthalts von mehrern Jahren in der Schweiz und in Wien Gelegenheit hatte, bei den besten fürst-

lichen Köchen ihre Kochkunst einzusehen und sich aufzuzeichnen. Was für den Civilstand angemessen ist, hat sie aus eigener Er-

fahrung aufgesezt, daÇ man also auf ihre Vorschrift sicher rechnen darf.ñ (Vorrede). - "Vielfältig herrscht das Vorurteil, durch den 

Gebrauch von Kochbüchern werde der Haushaltungsaufwand vermehrt, durch die Anwendung der darin enthaltenen Vorschriften 

der Gaumen verwöhnt, die Leckerhaftigkeit befördert, und der Luxus begünstigt. Aufmerksame Hausmütter und Dienstmädchen, 

denen die Besorgung der Küche anvertraut ist, versichern das Gegentheil nach besserer Ueberzeugung. Durch sorgfältige Beobach-

tung des richtigen Verhältnisses der Zuthaten, welche bei der Zubereitung der Speisen und verschiedener Gerichte erforderlich 

sind, kann vieles erspart werden ..." (Vorwort zum Nachdruck der 6. Auflage der ĂGelehrigen Hauswirthinñ, Mannheim 1836). - 

Einband etwas berieben und bestoßen, Exlibris, die ersten Bl. etwas braunfleckig, gutes Exemplar. 

 

       

14  Busch, Moritz. Der gerechte und vollkommene Austernesser. Erfurt, Bartholomäus, (1883). [1] Bl., 80 S., [4] Bl. 

(Anzeigen). Orig.-Halbleinenband.  EUR  150,--  
Vgl. Weiss 575 (irrig erste Ausgabe). - Dritte Ausgabe; die ersten beiden Ausgaben erschienen ab 1868 bei Rümpler in Hannover. 

- Seltene Schrift über die Austern, das Austernessen, mit einigen Rezepten. - Deckel etwas angestaubt und berieben, Exlibris (Kalt-

nadel-Radierung von H. Meid), sonst gut erhalten. 

15  Der wohl-unterrichtete Mund -Koch, oder nöthige Anweisung, wie man allerhand schmackhafte Speisen, als 

wohlschmeckende Suppen, Pasteten, Dorten nebst anderm gebackenen Zeug; ingleichen Fische, Fleisch etc. ko-

chen und zubereiten solle. Reutlingen, J. J. Fleischhauer 1810. Kl.-8°. 106 S., [2] (statt 3 ?) Bl. Moderner marmorier-

ter Pappband mit goldgepr. Rückenschild.  EUR  160,--  
Vgl. Weiss 4276 (nicht diese Aufl.). - Seltenes Volkskochbuch. - Register bis "Rosinenbrey" vorhanden. - Einband und Vorsätze 

fachgerecht erneuert, Titelblatt und das letzte Blatt mit restaurierten Randläsuren, es fehlt wohl das letzte Register-Blatt, sonst gut 

erhalten. 

16  Elsasser, Marie. Ausführliches Kochbuch für die einfache und feine jüdische Küche. Unter Berücksichtigung aller 

rituellen Vorschriften in 3759 Rezepten verfasst. Frankfurt a. M., J. Kauffmann 1901. Gr.-8° (23 x 15,5 cm.). VI I, 926 

S., [1] Bl. Farbig illustr. Orig.-Leinenband.  EUR  250,--  
Weiss 909. - Erste Ausgabe des erfolgreichsten und umfangreichsten deutschen Kochbuchs der jüdischen Küche. - M. Elsasser 

(1864 ? - 1907) "verdankt den Grund ihrer Kenntnisse in der jüdischen Küche, ihrer verehrten Großmutter, einer geborenen Pfäl-

zerin, die noch aus der guten, alten Zeit stammte, da die Hausfrau selbst und mit Stolz kochte und sich keine Mühe zu viel werden 

ließ, um Hausgenossen und Gästen den Tisch gut und erfreuend zu gestalten. Durch sie empfing ich die pfälzischen, rheinischen 
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und süddeutschen Originalrezepte. ... Nicht etwa ein Mangel an jüdischen Koch-

büchern gab der Verfasserin den Wunsch zu diesem Werke ein, sondern die 

Überzeugung, daß die bisherigen Kochbücher, obwohl von praktischen und 

tüchtigen Köchinnen verfaßt, doch nur im Rahmen des Altgewohnten sich bewe-

gen. é Technik, Chemie, Gourmandise é die leichtere Erlangung der Erzeug-

nisse fremder Lªnder, alles vereinigt sich é die Art zu speisen zu verªndern, 

gewissermaßen zu modernisieren. Diese Veränderungen aber sind zumeist spur-

los an der j¿dischen K¿che vorbeigegangen, é So glaubt denn die Verfasserin 

dieses Werk getrost in die Welt senden zu können, sie will anregen, belehren 

und unterweisen und fühlt sich beglückt, wenn es ihr gelungen sein sollte, dies 

zu erreichen. Die materiellen Vorteile, die das Buch bringen wird, sind zu ge-

meinnützigen und wohltätigen Zwecken bestimmt." (Aus der Einleitung). - Ein-

band etwas fleckig, Rücken- und Deckeltitel fast ganz abgerieben, Stempel auf 

dem Titelblatt, sonst sehr gut erhalten.  

17 Klein, C(arl) F(riedrich). 

Die Küche. Vollständiges 

praktisches Handbuch der 

Kochkunst für die feinere und 

gewöhnliche Küche. Enthal-

tend: 2095 der neuesten, besten 

Kochvorschriften auf deutsche, 

französische und englische Art, 

in 68 Abschnitten. Mit einer 

Einleitung über die zweckmä-

ßigste Einrichtung der Küche und Speisekammer; genauere Angabe des Spi-

ckens, Dressieren des Geflügels, ... etc. mit besonderer Berücksichtigung der 

in Blechbüchsen aufbewahrten Gemüse und Fleischspeisen. 2. Auflage. 

Mainz, J. G. Wirth 1856. 8°. LXX S., [1] Bl., 499 S. Moderner Leinenband 

mit mont. farbig illustr. Orig.-Umschlag.  EUR  140,--  
Georg 1227. Weis 1897. - Die erste Ausgabe von 1850 war nach Weiss "eines der 

ersten von einem Restaurateur geschriebenen Kochbücher" (Restaurateur und Gast-

halter zum rothen Haus in Mainz, vorher u.a. Küchenchef des Vier Jahreszeiten in 

Wiesbaden und Hofkoch der Herzöge Wilhelm zu Nassau und Ferdinand v. Württem-

berg). - Der Umschlag stärker berieben, Exlibris (Kaltnadel-Radierung von Hans 

Meid), durchgehend etwas braunfleckig. 

18  Siegel, Maria Katharina. Baier'sches Kochbuch. 8. 

umgearb. u. vielverb. Aufl. 2 Teile in 1 Band. Regens-

burg, J. M. Daisenberger (1818). 8°. XXX, 432 S.; X, 

220 S. Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rücken-

schild. (Allgemeines bewährtes Kochbuch für 

Fleisch- und Fasttäge. Erster und zweyter Theil). 

 EUR  240,--  
Weiss 3596 f. Vgl. Drexel 67 und Georg 1453 (beide 7. 

Aufl.). Nicht bei Horn/Arndt. - Noch frühe Ausgabe des er-

folgreichen Bayrischen Kochbuchs. Die 9. Auflage erschien 

mit dem Nebentitel "Regensburger bewährtes Kochbuch..." 

und ab der 12. Auflage (1827, Weiss 666 ff.) erschienen 

beide Teile unter dem Ehenamen der Verfasserin Daisen-

berger. Der zweite Teil erschien auch separat mit dem Titel 

"Unentbehrliches Haus- und Kunstbuch" und enthält: "An-

weisungen zum Seifensieden, Lichtergießen, Essigbrauen, 

Einmachen und Einsieden verschiedener Früchte, zum 

Stärkemachen, Fleischeinpökeln, Holzersparen, Bleichen, 

Färben, Bierbrauen, Weinverbessern, junge Obstbäume 

zum Früchtebringen zu zwingen, immerfort schälbare Nuß-

kerne zu haben, Mittel gegen Ameisen, Husten, Hautaus-

schläge, Fallsucht, den Fingerwurm, gegen Frostbeulen, 

Hausratzen, Kopfwehe, ansteckende Krankheiten, Schwaben, Schwitzen der Füße, Verbrennen, Wanzen, Wassersucht, faules Zahn-

fleisch, und zu mehr als 150 andern nützlichen Kunststücke". - Einband teils stärker berieben, Exlibris, nur vereinzelt etwas braun-

fleckig, gutes Exemplar.  
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19  W(oringen), A(ngelica) v. 

Unser täglich Brot. Einige gute 

Worte alter und neuer Zeit für 

meine lieben jungen Freundin-

nen. Bremen, C. Ed. Müller 

(1876). 4°. [3] Bl., 143 S., [14] 

Bl. mit 14 (12 farb. lithogr., 2 

Holzstich) Tafeln. Orig.-Lei-

nenband mit goldgepr. Rü-

cken- und Deckeltitel, dekora-

tiver Rücken- und Deckelver-

goldung und Goldschnitt. 

 EUR  160,--  
Horn-Arndt 625. Weiss 4292. - 

Einzige Ausgabe, selten. - "Prunk-

kochbuch mit dürftigem Rezept-

teil. Das mit einem Preis von 60 

Goldmark mit Abstand teuerste 

Kochbuch der Zeit" (H.-U. Weiss). 

- Inhalt: "Die Tochter des Hauses. 

- Die Frau des Hauses. - Eigner Herd ist Goldes wert. - Feuer und Wasser dienen gern etc. - Werth des Geldes. - Sonst und Jetzt. - 

Mässigkeit und Genügsamkeit. - Feine Küche. - Ruhe nach der Arbeit. - Gastfreiheit und Schmuck der Tafel. - Getränke (mit einer 

Weinkarte)." - Die schönen Tafeln mit romantischen Genreszenen. - Vorderdeckel an der unteren rechten Ecke etwas berieben, 

Exlibris (Kaltnadel-Radierung von Hans Meid), im Blattrand teils etwas fingerfleckig, gutes Exemplar.  

 

V. Geographie, Reisen 

20  Forster, (Johann) George (Adam). Voyage philosophique et pittoresque en Angleterre et en France fait en 1790, 

suivi d'un essai sur l'histoire des Arts dans la Grande-Bretagne. Traduit de l'Allemand, avec des notes critiques sur la 

politique, la littérature et les arts par Charles Pougens. Paris, F. Buisson L'an IV (1795/1796). 8°. [4] Bl., 407 S. mit 

1 gestoch. gefalt. Karte und 10 gefalt. Kupfertafeln mit Ansichten. Moderner Halblederband mit goldgepr. Rückentitel. 

 EUR  380,--  
Monglond III, 750. - Erste französische Ausgabe. Die deutsche Orig.-Ausgabe erschien 1791 bis 1794 in der Reihe "Ansichten vom 

Niederrhein, von Brabant, Flandern, Holland, England und Frankreich, im April, Mai und Juni 1790". Mit Ansichten von West-

minster Abbey, Windsor Castle, des Londoner Rathauses, Covent Garden und anderen Sehenswürdigkeiten in England. - J. G. A. 

Forster war bis zu seinem Tod am 10. 1. 1794, Abgeordneter des Ărheinisch-deutschen Nationalkonventsñ in Paris. "Unter den 

eigenen Streifzügen Forster's aber steht obenan der, welchen er vom März bis in den Juli 1790 in Gesellschaft Alex. v. Humboldt's 

rheinabwªrts durch Belgien und Holland nach England und zur¿ck ¿ber Paris unternahm. ... Die ĂAnsichten vom Niederrheinñ u. 

s. w., in denen F. nach der Heimkehr seine Reisestudien litterarisch verwerthete, beweisen sodann, daß er mit jener Gabe der 

Anschauung auch die der Darstellung in seltenem Maße verband, die er hier zudem an neuen Gegenständen aus den ihm bisher 

entlegenen Gebieten der Kunst und Politik mit überraschendem Glück erprobte." (A. Dove in ADB VII, 172 ff.). - Einband fachge-

recht erneuert, stellenweise etwas braunfleckig und gebräunt, gutes Exemplar.  
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21  (Hammer-Purgstall, Joseph Freiherr v. und Wenceslaus Rzewusky, (Hrsg.). Fundgruben des Orients - Mines de 

l'Orient. Bearbeitet durch eine Gesellschaft von Liebhabern. Wiener Jahrbücher der Literatur), Band VI, Heft IV. 

(Wien, Schmid) ohne Jahr (1820). Folio (41 x 26 cm.). S. 341-502, [1] Bl. (Druckfehler) mit 1 gefalt. gestoch. Karte 

"Coupe du Desert d`Orient en Occident" und 1 Kupfertafel "Sculpturae - Rudus Ecclesiae Templarium in Pöstyén". 

Typogr. Orig.-Broschurumschlag.  EUR  600,--  
Goed. VII, 753. NDB VII, 593. Rabenlechner 121. - 4. Heft des 6. und letzten Jahrgangs der vollständig kaum mehr auffindbaren 

ersten orientalistischen Zeitschrift Europas. Von 1809 bis 1820 erschienen 6 Bände mit jeweils 4 Heften. - Das vorliegende Heft 

enthält interessante philologische, literarische, ethnologische und geographische Beiträge. Darunter von Julius v. Klaproth "Rus-

sisch-Persisch-Türkische Gränzbestimmung, im Jahr 1727" und "Gerichte in China"; von Feth Ali Cham "Text der Vorrede des 

Schehinschahname" (arabisch) sowie von J. v. Hammer-Purgstall "Auszüge aus den beyden arabischen Werken ... die goldenen 

Halsbänder, und ... die goldenen Scheiben"; "Die Familie der arabischen Philologen, oder die Väter, die Mütter, die Söhne, und 

die Töchter, als bildliche Ausdrücke im Arabischen"; "Frühlingsgedicht, aus Wassaf, übersetzt" und "Gegenrede wider die Einrede 

der Vertheidigung der Templer". Außerdem enthält das Heft Beiträge in Französisch, darunter "Voyage à Palmyre ou Tadmor dans 

le dessert, ..." par Mr. Le Comte W. S. R. sowie in Arabisch, Englisch und Latein. - J. v. Hammer-Purgstalls (1774-1856) "Bedeutung 

liegt in der Anregung und Verbreitung des Interesses für den Orient. Seine sich mehr in enzyklopädischem Wissen, das er dank 

schneller Auffassungskraft und rastloser Arbeitsamkeit erringen konnte, als in kritischer Analyse eines begrenzten Gegenstandes 

entfaltende Gelehrsamkeit hat dem Erlebnis und der Erforschung des Orients im 19. Jahrhundert entscheidende Impulse gegeben. 

... Als Vermittler morgenländischer Dichtung hat er nicht nur durch die Übertragung des Hafisschen Divans (1812/13), die großen 

EinfluÇ auf Goethes ĂWestºstlichen Divanñ hatte, seinen Namen mit dem Goethes verbunden, sondern dar¿ber hinaus einem ĂBe-

d¿rfnis der Zeitñ (Goethe) entsprochen. An dem gigantischen Versuch einer zusammenfassenden Darstellung der arabischen Lite-

ratur, den H. in seinen letzten Lebensjahren unternahm und dem er weder körperlich noch stofflich gewachsen war, wurde aller-

dings von vielen Seiten scharfe, ja oft unbillige Kritik geübt. Trotz aller Mängel im einzelnen ist das wissenschaftliche Gesamtwerk 

H.s jedoch ein Monument von seltener Größe, und es bleibt H.s Verdienst, das Studium des Orients und der orientalischen Poesie 

in Deutschland zu selbständiger Bedeutung erhoben zu haben" (W. Welzig in NDB). - Rücken wohl alt erneuert, Umschlag und 

Blattränder stellenweise angestaubt, sehr gutes breitrandiges Exemplar im seltenen Original-Umschlag mit dekorativem Arabes-

ken-Ornament.  
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VI. Geschichte 

22 Börne, Ludwig (d. i. L. Baruch). Menzel der Franzosenfresser. 3., rechtmäßige 

Ausgabe. Frankfurt a. M., Literarische Anstalt 1848. Kl.-8°. [2] Bl., 138 S. Orig.-Lei-

nenband mit goldgepr. Rückentitel und dezenter Rückenvergoldung.  EUR  100,--  
Estermann (Börne) 367. Goed. VIII, 525, 14. Vgl. Slg. Borst 1825 (erste und zweite Ausgabe). - 

Die erste Ausgabe erschien 1837 in Paris als Teil 15 der Gesammelten Schriften. Nach einer 

zweiten Auflage mit fingierter Verlagsangabe und einer in Paris bei G. Frères gedruckten nun 

eine rechtmäßige dritte Ausgabe mit Frankfurter Verleger. Das Buch wurde aber ebenfalls in 

Paris gedruckt, und zwar bei Paul Renouard. - Börnes bedeutendste Streitschrift. Heinrich Heine 

bezeichnet diese im Gegensatz zu seinem "Denunzianten" als "eine große Bombe ... hier erreicht 

Börnes Stil die höchste Ausbildung, und wie in den Worten, so auch in den Gedanken herrscht ... 

eine Harmonie, die von schmerzlicher aber erhebener Beruhigung Kunde gibt." - Einband etwas 

berieben, Exlibris, nur vereinzelt leicht braunfleckig, sehr gutes Exemplar. 

23 Brissot (de Warville), J(acques) P(ierre). 

Schilderung der jetzigen Anarchie Frankreichs, 

der maechtigen Einwirkung der Anarchisten in 

die National-Convention, und aller der Uebel 

und des Ungluecks, worein sie Frankreich ges-

tuerzt haben, in einem Berichte an seine Com-

mittenten. Leipzig, Johann Benjamin Georg Fleischer 1794. Kl.-8°. XIV, 202 

S. Interims-Pappband der Zeit.  EUR  320,--  
Fromm 4161. VD18 13023950. - Sehr seltene erste deutsche Ausgabe der radikalen 

Anklage gegen die Montagnards, posthum übersetzt. Diese schonungslose Schilderung 

der Anarchie, von seiner "Leidenschaft für Freyheit" diktiert, bedeutete wohl sein To-

desurteil. "Ordnung in ihrer innern Verfassung é an diesem einzigen Worte hªngt 

wahre Freyheit, und diese allein ists, zu deren Behufe ich schreibe" (S. VI). - Der Ad-

vokat Brissot (1754-1793), ein Gegner des Sklavenhandels und Anhänger der Rousse-

auschen Gleicheitsideen, war einer der einflussreichsten Revolutionäre. Nach dem Aus-

bruch der Revolution "gab der von unruhigem Ehrgeiz erfüllte Brissot 1789 ein Jour-

nal: 'Le Patriot français' heraus, das bald großen Einfluß gewann. In die Pariser Kom-

mune gewªhlt, spielte er é unter den Befºrderern der Revolution eine so bedeutende 

Rolle, daß der Hof alle Anhänger der Reform Brissotins (später Girondisten) nannte... 

Die Kriegserklärungen an Österreich 1792 und an England und Holland 1793 waren 

vorzüglich sein Werk. Weil er aber dann dem Terrorismus Robespierres entgegentrat, 

wurde letzterer sein Gegner, und als 2. Juni die Girondisten gestürzt wurden, war auch 

sein Untergang entschieden. Zwar entfloh er, war aber in Moulins ergriffen und zu Pa-

ris 31. Okt. 1793 mit 20 seiner Genossen hingerichtet" (Meyers Konversations-Lexikon, 
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5. Auflage). - Einband etwas angestaubt und fleckig, gekröntes Wappen-Exlibris, im oberen und unteren Blattrand etwas wasser-

fleckig und stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar.  

24  Gentz, Friedrich v. Fragmente aus der neuesten Geschichte des politischen Gleichgewichts in Europa. 2. Aufl. St. 

Petersburg (eig. Riga), Johann Friedrich Hartknoch 1806. 8°. LIV, 264 S. Marmorierter Pappband der Zeit mit gold-

gepr. Rückenschild und Linienvergoldung.  EUR 240,--  
Goedeke VI, 191, 17. Weller, Druckorte 205. - Die erste Ausgabe erschien im selben Jahr mit abweichender Paginierung. - "Die 

Auswirkungen der französischen Expansionspolitik auf die europäischen Staatenwelt, der Napoleons Machtergreifung 1799 eine 

neue Dimension gab, machte aus dem Revolutionskritiker Gentz den Analytiker der europäischen Ordnung, der die Gefahr einer 

französischen Hegemonie anprangerte ... Sein Wirken als antinapoleonischer Publizist erreichte mit den Fragmenten ... einen Hö-

hepunkt" (Killy IV,114). - "Schärfer konnten die Fehler der Regierungen, die Verirrungen des öffentlichen Geistes der Völker nicht 

gegeißelt werden, als es in der umfangreichen Vorrede, die fast zu einem selbständigen Werk anschwoll, geschah" (ADB VIII, 582). 

- Einband etwas berieben, stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar. 

 

     

25  Gentz, Friedrich v. Schriften. Ein Denkmal. Herausgegeben von Gustav Schlesier. 5 Bände. Mannheim, Heinrich 

Hoff 1838-1840. 8°. Moderne Pappbände mit mont. typogr. Orig.-Umschlägen.  EUR  320,--  
Goedeke VI, 192, 26. Ziegenfuss I, 382. - Erste Ausgabe dieser Auswahl. - Enthält u. a. den Briefwechsel zwischen Gentz und 

Johannes v. Müller, ungedruckte Denkschriften, Tagebücher, Briefe und kleinere Schriften. - F. v. Gentz (1764-1832) "beginnt 

seinen geistigen Werdegang als Schüler von Kant und als begeisterter Anhänger der französischen Revolution. Später verteidigt er 

das englische System des Ausgleichs der Interessen in innerer und äußerer Politik. Auf seine Veranlassung hin übersetzt Chr. Garve 

das Werk von Smith über den "Reichtum der Nationen", und er selbst übersetzt Burkes "Gedanken über die französische Revolution" 

(1793). Seine Kantische Denkweise trennt ihn ebenso von der reaktionären Romantik Adam Müllers wie von der liberalen Romantik 

W. v. Humboldts" (W. Ziegenfuss). - Einbände und Vorsätze fachgerecht erneuert, St.a.T., nur stellenweise etwas braunfleckig, sehr 

gutes Exemplar.  

26  Gentz, Friedrich v. Ueber den Ursprung und Charakter des Krieges gegen die Französische Revoluzion. Berlin, Hein-

rich Frölich 1801. 8°. Titel, 333 S. Moderner Halbleinenband mit goldgepr. Rückentitel.  EUR  280,--  
ADB VIII 580. Kircheisen, Gentz 105. Goedeke VI, 191, 16. Humpert 7677 (Titel und Verlag ungenau). NDB VI, 190 ff. - Erste 

Ausgabe des glänzend geschriebenen Buches, eine Fortsetzung seines "Historischen Journals". Gentz bezeichnet die Jakobiner als 

Urheber des Krieges und erklärt die französischen Erfolge mit der Zaghaftigkeit Preußens und Österreichs, die den Krieg gegen 

die Republik nur als Verteidigungskrieg geführt hätten. "Diese Arbeit gehört unstreitig zu dem Besten, was Gentz schrieb" (Beer in 

ADB). - F. v. Gentz (1764-1832), einer der wichtigsten Gegner Napoleons, "sein im Sinne einer eigengesetzlichen Dynamik entwi-

ckelter Revolutionsbegriff und die klare Kennzeichnung der Phasen und des Endes der Revolution waren aufsehenerregende Leis-

tungen. Aber erst seit der Kriegspolitik Bonapartes kam bei G. - sichtbar in der Verwerfung der Projekte ewigen Friedens und einer 

Rechtfertigung des Krieges - ein politischer Realismus zum Durchbruch; aus dem pazifistischen Streiter wider die Prinzipien der 

Französischen Revolution wurde der Herold des Kampfes um die Wiederherstellung der politischen Grundordnung Europas, des 

von Frankreich zerstörten Gleichgewichts der Mächte. Ließ schon diese Tendenz die preußische Regierung abrupt von G. abrücken, 

so gefährdete er seine Sonderstellung in Preußen, als er 1801 die von Hauterive verkündete Europapolitik des bonapartistischen 

Frankreich desillusionierte, England als den Hort der Freiheit Europas pries und die Überwindung des deutschen Dualismus for-

derte, um den Kontinent vor einer Unterwerfung durch den Hegemoniewillen Napoleons zu bewahren" (H. Rumpel in NDB). - 

Durchgehend teils stärker braunfleckig.  
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27 Georgii-Georgenau, Eberhard Emil v. Biographisch-genealogische Blätter aus und über 

Schwaben. Stuttgart, Emil Müller 1879. Gr.-8°. XXIX, 1228 S. Orig.-Leinenband mit gold-

gepr. Rücken- und Deckeltitel und Deckelvergoldung.  EUR  70,--  
Erste Ausgabe. - Vorderdeckel im unteren Rand etwas fleckig, sehr gutes Exemplar.  

28 Mallet du Pan, (Jacques). Über die französische 

Revolution und die Ursachen ihrer Dauer. Uibersetzt mit 

einer Vorrede und Anmerkungen von Friedrich Gentz. O. 

O. u. Dr. 1794. Kl.-8°. 188 S., [1] Bl. Interims-Pappband 

der Zeit mit Rückenschild.  EUR  160,--  
Goed. VI, 191, 3 (Gentz). Vgl. Fromm 16009 und VD18 14799073 

(erste Ausgabe im selben Jahr bei Vieweg in Berlin). - Raubdruck 

der ersten deutschen Ausgabe von "Considérations sur la nature de la Révolution de France, 

et sur les causes qui en prolongent la durée" (London 1793) des franz. Publizisten J. Mallet-

du-Pan (1749-1800). Die bedeutendste von drei 1794 erschienenen Übersetzungen. Eine der 

wichtigsten Streitschriften gegen die Auswirkungen der Französischen Revolution. - Einband 

etwas fleckig, zeitgenöss. Besitzvermerk "Ex Libris Joannis Trebiecki") auf dem Vorsatz und 

Exlibris-Stempel auf dem Titelblatt, stellenweise etwas braunfleckig, sonst gut erhalten. 

29  Posselt, Ernst Ludwig und (Friedrich Buchholz), (Hrsg.). Staatsgeschichte Euro-

pa's vom Tractat von Amiens bis zum Wiederausbruch des Krieges zwischen Frank-

reich und England. Als Taschenbuch für 1805. Tübingen und Stuttgart, J. G. Cotta 

(1804). Kl.-8°. [39 Bl., 127, 136 S., [5] Bl. mit 6 gestoch. Portrait-Tafeln und 6 mehr-

fach gefalt. handkol. gestoch. Karten und Tabellen. Moderner Kalbslederband mit 

goldgepr. Rückentitel.  EUR  250,--  
Vgl. Fischer, Cotta Bibliographie I, 471 ("Europäische Annalen" Band 1-4) und 530 (Jahrgang 1806). - Erster Jahrgang des selte-

nen historischen Almanachs. Bis 1816 erschienen noch 6 weitere Jahrgänge. - Mit Porträts von Zar Alexander I. von Russland, 

Napoleon I., Lord Nelson u. a. - Die schönen Karten zeigen Frankreich und Italien, darunter eine "Karte über die Entschädigung 

der durch Abtretung des linken Rheinufers an Frankreich an Land & Leuten beschädigten deutschen Erbfürsten". - Einband fach-

gerecht erneuert, 1 Karte im Falz etwas eingerissen, sehr gutes Exemplar.  

 

   

30  Tzschirner, H(einrich) G(ottlieb). Die Gefahr einer Deutschen Revolution. Leipzig, Gerhard Fleischer 1823. Kl.-8°. 

Titel, 142 S. Moderner Lederband.  EUR  240,--  
ADB XXXIX, 62. NDB XXVI, 208 ff. - Erste Ausgabe. - Der Leipziger Theologe H. G. Tzschirner (1778-1828) "verfolgte ein spät-

aufklªrerisches, pragmatisches Geschichtskonzept, das in dem Werk ĂDer Fall des Heidenthumsñ (postum 1829) seinen Hºhepunkt 

fand. ... GroÇe Aufmerksamkeit erfuhr T. nach 1817 als Gelegenheitsautor. Mit Schriften wie ĂDer Uebertritt des Herrn von Haller 

zur katholischen Kircheñ (1821), ĂProtestantismus und Katholicismus aus dem Standpuncte der Politik betrachtetñ (1822, 1824), 

ĂDie Gefahr einer Deutschen Revolutionñ (1823, Į1823) und ĂDas Reactionssystem, dargestellt und gepr¿ftñ (1824) vertrat er 

gegen die im Zuge der Rekonfessionalisierung erhobenen Forderungen des Katholizismus und der politischen Restauration das 

Konzept eines liberalen Protestantismus" (Dirk Fleischer in NDB). - Titelblatt angestaubt, stellenweise etwas braunfleckig und 

gebräunt.  
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VII. Spiele, Kinder- und Jugendbücher 

31  ABC - Felixmüller, Londa und Conrad. ABC. Ein geschütteltes, geknütteltes Alphabet in Bildern mit Versen. Dres-

den, Selbstverlag 1925. Quer-Gr.-4°. Zweifarbig gedruckter Holzschnitt-Titel und 15 eigenhändig kolorierte und sig-

nierte Holzschnitt-Tafeln. Halb-Pergamenteinband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel.  EUR  18.000,--  
Jentsch 154. Pressler 25. Rifkind Collection 617. Söhn 348-363. - Eines von 100 num. Exemplaren auf gelblichen Ingres-Bütten 

(Gesamtauflage 350 Exemplare). Druckvermerk und sämtl. Holzschnitte von C. Felixmüller signiert. Eines der wenigen Exemp-

lare, die Felixmüller selbst koloriert und jedem Holzschnitt signiert hat. Unterhalb der letzten Darstellung mit eigenhändigem Ver-

merk vom Künstler: "Eigenhändig coloriert - Conrad Felixmüller" (laut Söhn wurden nur etwa 10 Exemplare vom Künstler kolo-

riert). -  "Für meine Kinder Luca und Titus und für die Kinder meiner Freunde gezeichnet und in Holz geschnitten... Unter meiner 

Aufsicht in der Firma F. Emil Boden Dresden im Dezember 1925 gedruckt." - Das wohl bedeutendste deutsche ABC-Bilderbuch 

des 20. Jahrhunderts mit schön kolorierten expressionistischen Holzschnitten mit Tier-, Zirkus-, Spiel- und Märchenszenen, bei dem 

Felixmüller ebenso wie die Autorin der Verse das Kunststück vollbringen mussten, immer zwei aufeinanderfolgende Buchstaben 

des Alphabets in 1 Bild und 1 Zweizeiler zu bringen: "Ein Riese ist der Elefant. Der Fotograf knipst ihn gewandt. - Die Katze sieht 

zum Fenster raus, und Luca schneidet Bilder aus". - Zu seinem ABC-Buch erklärte Felixmüller am 25. April 1972: "Ich habe seiner 

Zeit nach der Inflation dieses kleine Bilderbuch gemacht, um unseren pekuniären wirtschaftlichen Nöten zu begegnen ... Da einige 

Kunstfreunde sich ihre Exemplare colorieren ließen - und die noch letzten Exemplare von 1964 überhaupt nur coloriert und jedes 

Blatt voll signiert wurden - sind somit verschiedene Exemplare dieses Holzschnittbuches unterwegs" (zit. nach Jentsch). Demnach 

handelt es sich bei dem vorliegenden Exemplar wohl wirklich um eines der wenigen Künstler-Exemplare aus den 1920er Jahren. - 

Sehr schönes und farbfrisches Exemplar. - One of the few rare copies colored and signed throughout by Felixmüller himself. 1 of 

100 numb. copies on hand made paper (complete print run 350), publisher's imprint and all woodcuts signed by the artist. Woodcut 

title, printed in two colors and 15 col. and signed woodcut plates. 
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32  Beskow, Elsa. Hänschens Skifahrt. Bilderbuch. (Text von M. Cornelius). München, Georg W. Dietrich o. J. (1908). 

4°. [15] Bl. mit farbig illustr. Titel und 14 (13 ganzs.) farblithogr. Illustrationen. Farbig illustr. Orig.-Halbleinenband 

mit illustr. Vorsätzen (Hänschen beim Skifahren). (Dietrichs Münchener Künstler-Bilderbücher, Band 2). 

 EUR  140,--  
Bilderwelt 2828. LKJ I, 143. Liebert, Dietrich 2. Ries 435, 3. - Erste deutsche Ausgabe des wohl ersten Bilderbuchs zum Skifahren. 

Die schwedische Orig.-Ausgabe erschien 1907 in Stockholm mit dem Titel "Olles skidfärd" mit Versen von E. Beskow. - ĂOlle's Ski 

Trip. (1907) zeigt kindgemäße Bild- und Textkomposition zum Schilauf eines kleinen Jungen und eine eindringliche Wiedergabe des 

schwedischen Winters. Künstlerische Anstöße kommen aus dem Schaffen W. CRANES - eine Ausstellung seiner Werke in Stockholm 

1896 beeinflußte ihre Arbeit nachhaltig" (H. Künnemann in LKJ). - Einband etwas angestaubt und leicht fleckig, im unteren Blatt-

rand leicht fingerfleckig, gutes Exemplar. 

 

 

33  Bilderschatz aus dem Kinder- und Familienleben. Nach Stufen geordnet. Esslingen, J. F. Schreiber o. J. (1844). 

Quer-4° (25,8 x 32,5 cm.). Illustr. handkol. lithogr. Titel und 12 handkol. lithogr. Tafeln mit zahlr. Abb. Orig.-Papp-

band mit goldgepr. Deckeltitel in Ornamentrahmen.  EUR  1.200,--  
Slg. Breitschwerdt 20. Hauswedell 210. Stuck-Villa I, 17. Wegehaupt I, 160. - Einzige Ausgabe des großformatigen frühen Bilder-

buchs aus dem berühmten Kinderbuch-Verlag. Laut einer Verlags-Anzeige im Exemplar der Slg. Breitschwerdt geht die Idee zu 

diesem "Bilderschatz" auf die "Liederfibel" (Esslingen 1841) von E. L. Rochholz zurück. - Die schönen sorgfältig kolorierten Tafeln 

mit jeweils 9 bis 13 Darstellungen und Versen sind thematisch geordnet: "Früheste Kindheit - Das selber spielende Kind - Das 

Thierreich - Die vier Elemente und der Mensch - Gewerbe - Die Tageszeiten - Jahreszeiten, Festtage und Festzeiten - Christlich-

religiöses, sittliches und bürgerliches Leben - Räthsel - Fabeln - Parabeln, Romanzen und Volkslieder - Legenden und Schwänke". 

- Einband stärker berieben und fleckig, zeitgenöss. Besitzvermerk "Philipp" und "Amalie Louis Anna Johanne", im Blattrand teils 

stärker finger- und braunfleckig, sonst gut erhalten. 
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34  Böhm, J(osef). Hotte hotte Reiter. 18 künstlerische Bilder. Mit volkstümlichen Versen von Simrock, Hoffmann von 

Fallersleben u. A. Stuttgart, Gustav Weise Verlag O. J. (1910). 4°. [18] S. mit farblithogr. Illustrationen auf Karton. 

Farbig illustr. Orig.-Halbleinenband (Kind mit Helm und Kindersäbel auf einem Schaukelpferd).  EUR  200,--  
Ries 441, 1. - Einzige Ausgabe des seltenen Kleinkind-Bilderbuchs mit vierzeiligen Versen zu zeittypischen Illustrationen im 

Caspari-Stil. Ries verzeichnet in derselben Ausstattung den gleichzeitig erschienenen Titel "Ringel-Ringel-Reihe. Zwei Sorten." 

("möglicherweise Teilausgaben von 1."). - J. Böhm (geb. 1877 in Brobostove, Böhmen) arbeitete vor dem Ersten Weltkrieg in Stutt-

gart, später in Wien und seit 1920 in der Tschechoslowakei. - Deckelbild etwas angestaubt und braunfleckig, sonst sehr gut erhalten. 

 

 

35  Disney, Walt. Mickey, Hop-là ! Illustrations d'après Walt(er) 

Disney. Paris, Hachette (1934). Gr.-8° (24 x 19 cm.). 62 S., [1] 

Bl. mit illustr. Titel, 20 teils ganzs. Illustrationen und 4 doppels. 

farbigen Aufstell-Bildern. Farbig illustr. OPbd. (Silly Sympho-

nies).  EUR  350,--  
Vgl. LKJ I, 317 ff. u. II, 477 f. - Erste französische Ausgabe des wohl 

ersten "Pop-up" Micky Maus-Bilderbuchs, die amerikanische Orig.-

Ausgabe erschien 1933 mit dem Titel "The "Pop-up" Mickey Mouse". - 

Die farbigen Aufstell-Bilder zeigen Mickey im Garten mit seinem treuen 

Gefährten Pluto, Mickey überreicht Minnie einen Blumenstrauß, Minnie 

Mouse mit zwei Hühnern und einer Ente sowie mit Mickey und ein Adler. 

- Deutschsprachige Disney-Ausgaben erschienen erst ab 1935 bei Boll-

mann in Zürich. - Die ĂSilly Symphonies" war eine Serie von 35 Zei-

chentrick-Kurzfilmen, die in den Disney-Studios in der Zeit zwischen 

1929 und 1939 entstanden und in den 1930er Jahren auf der ganzen Welt 

erfolgreich waren. - "Der Erfolg der MM. lag von Anfang an darin be-

gründet, daß sie und ihre Comicbegleiter ganz in der Tradition der Fa-

beltiere stehen. Sie sind in Aussehen, Verhalten und Psychologie 

menschliche Abbilder und agieren ebenso menschlich (mit Schwächen). 

Die rauhe Wirklichkeit spiegelt sich in dem Streifen (oftmals in sehr ka-

rikierter Weise) wider und jeder Leser erkennt sich und seine Umwelt 

(wenn auch verfremdet), findet sich heimisch und kann mit Schaden-

freude dem mißlichen Geschick der Comicfiguren, die ihren menschli-

chen Counterparts aus der Nachbarschaft gleichen, beiwohnen" (W. 

Kempkes in LKJ). - Rücken restauriert, Deckel etwas berieben, Heftung 

stellenweise etwas gelockert, vereinzelt etwas fingerfleckig und leicht 

gebräunt, die Aufstellbilder alle sehr gut erhalten.  
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36  Gibass, Carl. Skizzen-Buch in Wort und Bild. Stuttgart, Rudolph Chelius 1853. Quer-4° (21,5 x 34 cm.). 20 S. mit 

handkol. lithogr. illustr. Titel von Kirn  und 10 handkol. lithogr. Tafeln mit Tonplatte von Rigal. Orig.-Halbleinenband 

mit Deckelbild.  EUR  600,--  
Daube, Slg. W. Benjamin 44. GV 101, 47. Wegehaupt III, 1155. - Einzige Ausgabe des schön ausgestatteten Bilderbuchs. - Die 

sparsam kolorierten Tafeln mit Genreszenen im mediterranen Stil des Haus-Illustrators von R. Chelius Rigal (biogr. Daten unbe-

kannt) illustrieren die Erzählungen "Der Schabernack", "Das Stück Gold", "Die Überraschung", "Der Sack mit Perlen", "Der fal-

sche Verdacht", "Derwilde Jäger", "Der Schutzgeist", "Der Tambourin-Knabe", "Jagdgeheimnisse". - "Rudolph Chelius gründete 

seinen Verlag im September 1851 durch Ankauf der Kinderschriften von Carl Hoffmann und von Krais & Hoffmann (Inhaber: Fr. 

Aaron Krais und Carl Hoffmann). Im Oktober 1854 tritt Hermann Chelius als Teilhaber ein. Im August 1875 wird der Ver lag an 

Emil Berndt in Leipzig (und Odessa) verkauft. ... Bei Rudolph Chelius werden in der Hauptsache Bilderbücher verlegt, ..." (U. 

Liebert, Geschichte der Stuttgarter Kinder- und Jugendbuchverlage im 19. Jahrhundert S. 28). - Rücken und Vorsätze fachgerecht 

erneuert, stellenweise, teils stärker braunfleckig und im Blattrand fingerfleckig, sonst gut erhalten.  

 

 

https://www.haufe-lutz.de/


Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 
 

37 Leip, Hans. Das Zauberschiff. The Magic Ship. Ein 

Bilderbuch nicht nur für Kinder. A Picture Book not only for 

Children. Hamburg, Hammerich & Lesser (1947). 4°. [16] 

Bl. mit 13 Farbtafeln. Farbig illustr. OKart. (als Blockbuch 

gebunden).  EUR  180,--  
Bilderwelt 785. Doderer-Müller 1318. Duwe 115. Raecke-Hamburg 

110. Stuck-Villa II, 248.- Zweite Ausgabe. - "Das Zauberschiff ist 

ein Vaterbilderbuch - aber es ist nicht nur für die Tochter geschrie-

ben. Was mir vorschwebte, war die Erinnerung an die eigene Kind-

heit, wo ich wenig Genüge gefunden hatte an den üblichen kindli-

chen Bilderbüchern, in denen ich vermisste, was ich später als das 

Phantastische, Geheimnisvolle und Beziehungsreiche zu benennen 

lernte. Nicht 'verstehen' wollte ich im Sinne der Erwachsenen, son-

dern ahnen" (H. Leip im Vorwort zur Neuausgabe von 1973). - "Das 

ursprünglich nur seinen vier Töchtern zugedachte Bilderbuch ent-

hält zu dreizehn von ihm selbst entworfenen klarfarbigen expressi-

onistischen Kompositionen kleine Texte als Erlebnisfolge eines Kin-

des, in deutscher und englischer Sprache" (M. Dierks in LKJ II, 

https://www.haufe-lutz.de/


Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 
333). - Rücken und kleine Fehlstelle am Vor-

derdeckel unauffällig restauriert, papierbe-

dingt wie immer gebräunt, sehr gutes 

Exemplar eines der schönsten deutschen Kin-

derbücher nach 1945.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

38  Mön(c)keberg-Kol(l)mar, Vilma. Die Erzählung von der Weihnachtskrippe. (Deckeltitel: Heut war es / wo der heil'ge 

Christ ein Kind / wie du / geworden ist). Bilder von Else Wenz-Vietor . 10. Aufl. Oldenburg, Gerhard Stalling o. J. 

(um 1925). 4°. [10] Bl. mit teils ganzs. farb. Illustrationen. Farbig illustr. Orig.-Halbleinenband. (Nürnberger Bilder-

bücher Nr. 26).  EUR  50,--  
Seebaß II, 1315 (dat. 1928). Vgl. Bilderwelt 1154. DBV 8, 1175 (7. Aufl. v. 1925). Doderer-Müller 555. Hobrecker, Braunschweig 

5208 (6. Aufl. v. 1925). Klotz 4726/2. Liebert, Stalling 26. Reetz 27. Stuck-Villa II, 350. - "Der Versuch einer Illustratorin lustiger 

Kinderbücher, das "Ehre sei Gott in der Höhe" auf die allzu kindgemäße "kleine Engelchen-Weise" ertönen zu lassen, ist typisch 

für die niedlich heile Welt in vielen Kinderbüchern der zwanziger Jahre." (A. Schug in Bilderwelt). - Deckel etwas angestaubt, 

Heftung teils etwas gelockert, sonst gut erhalten.  

39  Reineke Fuchs - Lohmeyer, Julius und Edwin Bormann. Reineke Fuchs. Ein heiteres Kinderbuch. (Freie Nachdich-

tung des niederdeutschen Reinke de Vos). 2. Auflage. Glogau, Flemming o. J. (1898). 4°. Titel, [24] eins. bedr. Bl. mit 

12 chromolithogr. Tafeln von Fedor Flinzer. Orig.-Halbleinenband mit chromolithogr. Deckelbild.  EUR  150,-- 
Bilderwelt 1081. Doderer-Müller 360 u. S. 135 ff. (mit Abb.). Klotz 4215/42. LKJ I, 394 u. II, 397. Ries 522, 20. Wegehaupt II, 2042 

(erste Ausgabe von 1881). - Hervorragend ausgestattetes Bilderbuch. - "F.s Tierdarstellungen sind - auch in den stärker anthropo-

morphisierten Beispielen - stets um den Ausdruck der kreatürlichen Eigenart des Tieres bemüht. Am gelungensten zeigt sich das 

Ergebnis da, wo F. in der Ausstattung mit menschlichen Attributen die größte Zurückhaltung übt" (P. Aley in LKJ). - "Die Verse 

sind für Kinder bearbeitet. Die großen, üppigen Bilder ergeben mit dem Text zusammen im Wechselspiel die Geschichte." (A. Schug 

und H. Jacobs in Bilderwelt). - Einband etwas angestaubt und berieben, gutes Exemplar. 
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